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Für Krebskranke 
und Angehörige
Lübbecke (Wb).   Das  Bil-
dungswerk Parivital  bietet 
vom 27. Oktober bis 22. De-
zember in der Bahnhofstra-
ße 29a in Lübbecke zwei  
Kurse „Progressive Muskel-
entspannung“  an. Einer    
richtet sich an   Menschen 
mit oder nach einer Krebs-
erkrankung (17 bis 18.30 
Uhr), der zweite an deren 
Angehörige (18.45 bis 20.15 
Uhr).  Die  Kurse erfolgen  in 
Kooperation mit der psy-
chosozialen Krebsberatung 
der  Parisozial Minden-Lüb-
becke/ Herford  und  sind 
kostenpflichtig. Weitere 
Infos gibt es unter Telefon  
05741/342432 und per E-Mail 
an  parivital@parisozial-
mlh.de.  Anmeldungen  unter 
www.parisozial-mlh.de oder  
E-Mail   parivital@parisozial-
mlh.de.

kinoprogramm

DeRsa-kINo RaHDeN
          14.45 Uhr, Paw Patrol; 20.15  

Uhr, after love; 14.15 und 
17.45    Uhr, Die Pfefferkörner 
und der schatz der Tiefsee; 
14.30 Uhr, Feuerwehrmann 
sam – Helden fallen nicht 
vom Himmel;    15.15, 16.30, 
17, 18.45, 20  und   20.30   Uhr, 
James bond 007: keine Zeit 
zu sterben; 14.15, 16.45  und 
20.15  Uhr,  Dune.

lIcHTbURG QUeRNHeIM
  17 und 19.30 Uhr, James bond 

007: keine Zeit zu sterben; 
17.30 Uhr,  eberhofer: kaiser-
schmarrn-Drama; 20  Uhr,  be-
ckenrand-sheriff.

Familienecke

TRaUeRFÄlle 
Marianne starke, geb. lampe, 

32351 stemwede, auf der Fil-
ge 7, 82 Jahre. Die beisetzung 
findet am Donnerstag, 14. ok-
tober, um 13 Uhr in der Zions-
kapelle in levern statt.

Friedrich brandstein, 32312 lüb-
becke-eilhausen, Tischlerstraße 
4, 84 Jahre. Die Trauerfeier 
findet im engsten Familien-
kreis statt. 

Die  Bewohner des Alten- und Pflegeheims am Kirchplatz haben ein 
gelungenes Sommerfest gefeiert.                 Foto: sandra Thies

altenheim-bewohner genießen sommerfest

Eis und Cocktails
Lübbecke (Wb). Eine Woche 
zuvor  waren  die Wetteraus-
sichten noch recht düster  – 
aber pünktlich zum Som-
merfest des  Alten- und Pfle-
geheims am Kirchplatz zeig-
te sich der Spätsommer 
dann doch noch von seiner 
schönsten Seite.

„Das Wetter war für uns 
ein echtes Geschenk“, sagte 
Einrichtungsleitung Birgit 
Rahe.  „Unsere  Bewohnerin-
nen und Bewohner  konnten 
so einen unbeschwerten 
Nachmittag miteinander 
verbringen“. 

Ein fröhlicher Gottes-
dienst, gestaltet  von Pfarre-
rin Britta Mailänder, bildete     
dabei  den gelungenen Auf-
takt. Nach einer  Begrüßung 

durch  Birgit  Rahe gab es die 
Gelegenheit, die Angebote   
zu entdecken. Für die    Senio-
rinnen und Senioren  war 
der Eiswagen   eine  besonde-
re Attraktion. Aber auch den 
Cocktailstand besuchten 
viele von ihnen. 

Das Duo  Thies Kleine  aus 
Bad Oeynhausen   erfüllte  
Liederwünsche  und am 
Abend  gab es Leckeres vom 
Grill   sowie Salate. Den 
Schlusspunkt setzte der  
Posaunenchor Lübbecke, 
der  mit einer Auswahl von   
Chorälen und Abendliedern 
begeisterte. 

„Das Sommerfest war 
klasse“, lautete  das abschlie-
ßende Resümee einer Be-
wohnerin.

teblume“ unter Leitung von 
Alissa Bulk. Für die Kinder 
ging es nach einem   Früh-
stück auf die Bahn. Mit  dem 
Startzeichen des Modera-
tors machten sie sich in Be-
gleitung auf den Weg, um 
möglichst viele Runden zu 
sammeln. 

 Die Stadtschule, das Wit-

tekind-Gymnasium  und die 
Schule am Buschkamp liefen 
gemeinsam knapp 2000 
Runden  – genauso wie die 
Unternehmen Alhorn, Home 
Deluxe, Fit Finance, Gausel-
mann, Gehwol, Swierczy 
und die Stadtwerke Lübbe-
cke. Der FC Lübbecke selbst 
samt „Berglöwen“ leistete 

mit  1500 Runden seinen 
sportlichen Beitrag. Beson-
dere Leistungen erzielten 
einige  einzelne Läufer: „Tor-
ben Wöhling fühlte sich gut 
und lief spontan einen Halb-
marathon.  Maleen Frenkel 
drehte  bei strömendem Re-
gen nachts um  1 Uhr  ihre 
Runden“, berichtet Philipp 

Knappmeyer.  „Christin Göß-
ling eröffnete sogar ihren  
Junggesellinnenabschied 
morgens um 6 Uhr mit einer 
sportlichen Runde, bevor   
sich die Gruppe auf den Weg 
nach Berlin machte.“

Im Zuge der Veranstaltung 
feierte der FC Lübbecke 
außerdem    Richtfest des 
neuen  Vereinsheims am 
Sportgelände. Zimmermeis-
ter Ulrich Birkemeyer hatte  
den passenden Richtspruch 
für das neue Schmuckstück 
parat und Vorstandsmit-
glied Alexander Rehfeldt ge-
lang es  nach drei Anläufen, 
den Richtkranz ins Lot zu 
bringen.

„Nun wird in den nächsten 
Wochen das Dach gedeckt 
und der Innenausbau erle-
digt“, kündigt Philipp 
Knappmeyer an. Die Mit-
glieder hoffen –  nach vielen 
hundert Stunden ehrenamt-
licher Arbeit –   auf eine offi-
zielle Eröffnung noch in die-
sem Jahr.

 Mit von der Partie war zum ersten Mal Gesa Niedringhaus mit ihrer zweieinhalbjährigen Tochter Hedi. Kinder erwiesen  sich beim Sponso-
renlauf als fleißige Rundensammler: 500   steuerten die Kitas der Lübbecker Innenstadt zum Gesamtergebnis  bei.  Foto: Martin Nobbe

sponsorenlauf des Fc lübbecke –  Teilnehmer   erzielen gutes ergebnis  – Richtfest am neuen  Vereinsheim 

Lübbecke (Wb).  Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen: 7244 
Runden haben die Teilneh-
mer von    „Lübbecke läuft“  
auf dem Sportplatz an  der 
Obernfelder Allee gedreht.   
Der FC Lübbecke hat den  24-
Stunden-Sponsorenlauf für 
den guten Zweck  bereits 
zum siebten Mal  ausgerich-
tet. 

Und erneut zeigte sich, 
wie beliebt die Aktion bei 
den Lübbeckern ist. „Wir ha-
ben zwar nicht den Runden-
rekord geknackt, sind aber 
mit der Veranstaltung rund-
um zufrieden. Endlich war 
mal wieder richtig etwas 
los“,  sagt der  zweite Vorsit-
zende Philipp Knappmeyer. 

Beteiligt haben sich viele 
Lübbecker Einrichtungen, 
Firmen und  Einzelläufer. Je-
de absolvierte Runde wird 
von einem Sponsor belohnt. 
Der Erlös kommt zum gro-
ßen Teil der Jugendarbeit im 
FC Lübbecke zugute.

Mit dabei waren   schon die 
ganz Kleinen: Lübbeckes In-
nenstadtkitas steuerten 
mehr als  500 Runden zum 
Ergebnis bei – unter ande-
rem die  Mädchen und Jun-
gen  des  Kindergartens „Pus-

tageskalender

n Rat und Hilfe
club 74, lange straße 6, 12 bis 

17 Uhr kontakt und beratungs-
stelle (Telefon 05741/20675).

DRk-kleiderkammer, osnabrü-
cker straße 62, 15 bis 16.30 
Uhr ausgabe und annahme 
(keine ausgabe am letzten 
Mittwoch im Monat).

Freundeskreis für suchtkranken-
hilfe, Mühlenstraße 5, Telefon 
05741/296318, 19.30 Uhr 
Treffen im Gemeindehaus.

Weißer Ring außenstelle Min-
den-lübbecke, Telefon 01515 
5164862, 9 bis 18 Uhr erreich-
bar e-Mail: weisser-ring.min-
den-luebbecke@t-online.de, 
Hilfe für opfer von Gewaltta-
ten.

Diakonisches Werk, altes amts-
gericht, Gerichtsstraße 5, 14 
bis 17 Uhr offene sprechstun-
de der Migrationsberatung im 
café International.

Geschäftsstelle „Haus und 
Grund“ im alten amtsgericht, 
Gerichtsstraße, 9 bis 12 Uhr, 
13 bis 17 Uhr geöffnet (Termi-
ne unter www.hausundgrund-
mi.de oder Telefon 
05741/236282).

anonyme alkoholiker, Haus der 
begegnung, kapitelstraße 9, 
19.30 Uhr Treffen.

Hospizarbeit der Parisozial, 
bahnhofstraße 27, Telefon 
05741/8096239, Telefonisches 
angebot für entlastende Ge-
spräche und beratung.

sozialberatungszentrum lübbe-
cke, sozialberatungszentrum, 
am Zollamt 21 b, Telefon 
05741/8893, 9 bis 12 Uhr 
telefonisch erreichbar unter 
05741/8893.

n entsorgung
entsorgungszentrum Pohlsche 

Heide, Pohlsche Heide 1, Hil-
le, 7.30 bis 17 Uhr geöffnet 
(Telefon 05703/98020).

n büchereien
Mediothek, 13 bis 18.30 Uhr 

geöffnet.
stadtarchiv, stadtschule, Wie-

henweg 33, Telefon 05741-
276411, 8 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet, besuch bitte telefonisch 
anmelden.

n Wochenmärkte
Marktplatz, 8 Uhr Wochenmarkt 

lübbecke.

n Vereine und Verbände
Radlertreff obermehnen, alte 

schule obermehnen, 15 Uhr 
Fahrt.

cDU-ortsunion lübbecke West, 
eikeler krug, stockhausen, 20 
Uhr stammtisch.

n kinder und Jugendliche
cVJM lübbecke, Jugendzentrum 

am Markt 23, 15 bis 19 Uhr 
geöffnet.

n senioren
Die brücke, 12 Uhr Mittagstisch 

(kapitelstraße).

n Gesundheit
Waldsportplatz, obere Tilken-

breite, 9.30 Uhr Walking für 
Jedermann.

 Frühstück in 
 Bad Holzhausen 
stockhausen (Wb). Der So-
zialverband Stockhausen 
trifft sich am Samstag, 30. 
Oktober, um  9.30 Uhr zum 
Frühstück im Landhaus 
Blankenstein, Bad Holzhau-
sen. Es gilt die 3G-Regel. An-
meldungen   bis Freitag, 22. 
Oktober,  bei  Angelika Linse, 
Telefon 05742/9226688. 

 Auch die kleinsten Läufer hatten viel Spaß  auf dem Sportplatz des FC 
Lübbecke.  Dort entsteht derzeit ein neues Vereinsheim. Foto:   Nobbe

Der Richtkranz ist im Lot, die Arbeiten gehen voran: Das Vereins-
heim soll noch in diesem Jahr eröffnet werden.   Foto: silke birkemeyer

»Wir haben zwar 
keinen Rekord 
geknackt, sind aber 
rundum zufrieden.«

Philipp knappmeyer

Auch Kinder sammeln  viele RundenLübbecke

lebenshilfe-Mitglieder geehrt – Georg Droste spricht über Herausforderungen und Ziele

„Werkstätten haben Zukunft“
Lübbecke (ko).   Georg Droste 
hat  sich während der jüngs-
ten Mitgliederversammlung 
ganz besonders auf einen 
Tagesordnungspunkt ge-
freut: Der Vorstandsvorsit-
zender der Lebenshilfe Lüb-
becke konnte wieder viele 
Mitglieder für ihre langjäh-
rige Zugehörigkeit zur Orga-
nisation auszeichnen. 

Für 50 Jahre Verbunden-
heit zum Verein  gratulierte 
er Horst Aschemeier und 
Wilhelm Willmann. Sie er-
hielten  einen Blumenstrauß 
und ein  Jahreslos der „Ak-
tion Mensch“. Dank für  40-
jährige Treue sprach Droste   
Siegrid Kittel, Marianne 
Rohrsen, Manfred Schröder 
und Heinz-Günter Vieker 
aus. 

Für ihre  25-jährige Mit-
gliedschaft ehrte der Vor-
standsvorsitzende    Gesine 
Grothaus, Rainer Heitbrink, 
Herbert Lüker, Eckhard 
Nordsieck, Siegfried Spaar 
und Erika Wegener.

82 Personen nahmen an 
der Versammlung teil.  
„Trotz der Pandemie und 
den  damit verbundenen 
schwierigen Bedingungen 
konnten wir    unsere Vereins-
anliegen weiterentwickeln 
und die    vielfältigen Heraus-
forderungen im Einsatz für 
die Belange von  Menschen 
mit Behinderungen meis-
tern“, erfuhren sie von 
Georg  Droste.   „Es war das 

erste Jahr meines Vor-
standsvorsitzes,  nachdem 
mein Vorgänger Horst Bohl-
mann   den Verein mehr als 
30 Jahre  sehr erfolgreich ge-
leitet hat. Die Mitglieder des 
Vorstands und anderer  Gre-
mien  sowie  die Geschäfts-
führung haben mir den Ein-
stieg aber sehr leicht ge-
macht.“  

Er habe mit Bürgermeis-
tern und Landräten, Institu-
tionen und Wettbewerbern, 
die im Geschäftsgebiet der 
Lebenshilfe tätig sind, ge-
sprochen. Ziel dieser Ge-
spräche sei die weitere ge-
sellschaftliche Integration 
von Menschen mit Behinde-
rung   gewesen.

 „Die Gespräche waren 

positiv und mit viel Wert-
schätzung unserer Arbeit 
verbunden“, erläuterte  
Droste. Er  griff  ein von Bohl-
mann formuliertes Leitbild  
auf: „Gemeinsam sind wir 
stark, gemeinsam können 
wir die Lebenshilfe  leis-
tungsfähig halten und wei-
terentwickeln.“   Bohlmann 
habe ihm  einen intakten 
Verein   übergeben.

Die Lebenshilfe werde 
systematisch die Folgen der 
Pandemie aufarbeiten, da-
rüber hinaus gebe es viele 
Anforderungen aus dem 
Bundesteilhabegesetz, der 
zunehmenden Digitalisie-
rung und dem gesellschaft-
lichen Wandel.

„Globales Ziel unserer   zu-

künftigen Aufgaben und  He-
rausforderungen ist die Teil-
habe von Menschen mit Be-
hinderung in der Gesell-
schaft. Mitgliedergewin-
nung ist eine wichtige Auf-
gabe für die Zukunft“, be-
tonte Droste. „Das Ehren-
amt spielt in der Lebenshilfe 
eine wichtige Rolle – das 
soll auch mittel- und lang-
fristig so bleiben.“ Er  möch-
te dem inklusiven Gedanken 
mehr Öffentlichkeit geben. 
„Menschen mit Behinde-
rung stehen im Mittel-
punkt“, machte er deutlich.

Wichtige  Ziele der Le-
benshilfe Lübbecke seien  
die weitere Heranführung 
von Menschen mit Behinde-
rung an die digitale Welt 
und ihre stärkere Einbin-
dung   im Lebenshilfebeirat 
und in der Gremienarbeit.

„Die Werkstätten haben  
Zukunft. Eine Beschäftigung 
aller Menschen mit Behin-
derung am ersten Arbeits-
markt ist unrealistisch“, lau-
tete  Georg Drostes Ein-
schätzung. Sicher könne 
und müsse  über die Bezah-
lung der Beschäftigten ge-
sprochen werden, doch  eine 
„Schwarz-Weiß-Diskussion“ 
sei schädlich, meinte er. 
„Wir haben deshalb unsere 
Position  im Landesvorstand  
und auf Bundesebene ver-
treten. Der Bundesarbeits-
minister hat    diese Position 
bestätigt.“  

Georg Droste (2. v. li.) dankte  Sigrid Kittel, Herbert Lüker und Mari-
anne Rohrsen (re.) für ihre lange  Mitgliedschaft. Foto:  kokemoor


